
Amtsblatt für die StcröL Wil 'ööcrö.Amtsblatt für die StcröL Wil 'öücrö.
MerhÄrrmz §bistt

Erscheint Montag , Mittwoch und Freitag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl . dem jeden
Freitag beigegebenen Illustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . , — ohne
Sonntagsbeilage 90 Pfg . , (monatlich im Ver¬
hältnis ) ; — durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk viertelj . 1 ^ 30 ^ ; auswärts ! 45 ^ .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 8 Pfg . , auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile 15 Pfg . Anzeigen müssen spätestens
den Tag zuvor aufoegeben werden. Bei Wieder¬
holungen entsprechender Rabatt . — StehendeAn¬
zeigen nach Uebereinkunfl . — Anonyme Einsen -

düngen werden nicht berücksichtigt .

Nr . 1OS . Mittwoch. 17. September 1902. 88 . Jahrgang .

Rundschau .
Gestorben : 16 . Sept . zu Hochdorf

Gutsbesitzer und Gemeinderat Jakob
Maurer , seit 1882 Landtagsabg . für
Vaihingen , 64 I . a .

Stuttgarts . Sept . (Kassenführung
der Körperschaften.) Die neue Ministerial -
versügung betreffend die Kasfenführung
und Kassenkontrolle bei den öffentlichen
Körperschaften und Stiftungen im Depar¬
tement des Innern verpflichtet die Rechner
der Gemeinden , Amtskörperschaiten rc . ,
von der beabsichtigten Uebernahme jeder
weiteren öffentlichen Kasse oder Privat -
verwaltun g der Vertretung der Körperschaft
in deren Dienst sie stehen (Gemeinderat ,
Amtsversammlung u . s . w .) Anzeige zu
erstatten und die Genehmigung der be¬
treffenden Körperschaftsvertrctung zur
Uebernahme der Nebenverwaltung einzu¬
holen. Außerdem bedarf die Uebernahme
einer staatlichen Nebenverwaltung , z. B .
des Ortssteueramts , wie bisher der Ge¬
nehmigung der Gemeindeaufsichtsbehörde.
Was die Kassenrevision anbelangt , so wird
verfügt , daß bei den Gemeinderechnern
und Gemeindestiftungsrechnern deren or-
dentl . Jahreseinnahmen 3000 Mk. nicht
übersteigen, jährlich mindestens ein unver¬
muteter Kassensturz, bei allen übrigen
Gcmeinderechnern und Gemeindestiftungs¬
rechnern jährlich mindestens zwei unver¬
mutete Kassenstürze vorzunehmen sind .
Die Vornahme dieser Kassenstürze ist Ob¬
liegenheit des Ortsvorstehers ; in größeren
Stadtgemeinden kann auch ein Gemein,
deratsmitglied oder ein besonders hiefür
angestellter Beamter damit betraut werden.
Bei dem Oberamtspfleger und dem Ober -
amtssparkassier hat das Oberamt jährlich
zwei unvermuteteKassenstürzevorzunehmen,
ebenso bei den Landarmenpflegern . Ueber
die Kassenkontrolle bei den Oberamtsspar¬
kassen sind noch besondere Bestimmungen
aufgestellt. Bei jeder Sparkasse , ohne
Rücksicht auf die Größe ihres Vermögens ,
ist ein Kontrolleur aufzustellen. Derselbe
hat insbesondere für sämtliche Sparein¬
lagen und Kapitalzurückzahlungen sowie
für sämtliche Abhebungen im Kontokorrent¬
oder Checkverkehr gemeinschaftlich mit dem
Kassier zu bescheinigen , auch hat er bei
den Monatskassenstürzen des Sparkassiers
mitzuwirken.

— Zur Beschleunigung des Annahme-
geschäftk an den Postschaltern können vom
1 . Okt . an Firmen und Personen , welche
Packete ohne Wertangabe in größerer
Zahl verschicken, diese Packete selbst wägen,

mit dem Gewichtsvermerk versehen, mit
einem ihren Namen oder Firma tragenden
oder andeutenden Aufgabezettel bekleben
und in ein mit Durchschreibeeinrichtung
versehenes Ueberweisungsbuch eintragen .
Auf Grund dieser Eintragung erfolgt die
Einlieferung bei der Postanstalt , welche
die eine der Ausfertigungen aus dem
Buch hecausnimmt und di « zweite mit
dem Buch an den Absender zurückgiebt .
Die Aufgabzettel und Ueberweisungsbückier
werden den Absendern von der Post ge¬
liefert. Ueber die Einzelheiten der Ein¬
richtung erteilen die Postanstalten , welche
auch Anträge von Absendern rc. auf Be¬
sorgung der bezeichneten Verrichtungen
entgegennehmen, auf Verlangen Auskunft .

Neuenbürg , 15 . Sept . Gestern
wurde die neu erbaute Turnhalle feierlich
ihrer Bestimmung übergeben . Mittags
war Konzert auf dem Marktplaz und
um 2 Uhr bewegte sich ein stattlicher
Festzug durch die sinnig geschmückten
Straßen der Stadt , hinaus zur neuen
Halle auf dem sogen . Turnplatz . Die
Uebergabe der Halle vollzog sich unter
den üblichen Förmlichkeiten. Reall .
Wiedmaier hielt eine wirkungsvolle Fest¬
rede und Turnvereinsvorstand Vogt gab
den Dankesgefühlen der Turnerschaft
Ausdruck. Später fanden Schauturnen
und Stabübnngen statt und Abends
brachte ein wohlgelungener Ball die Feier
jum Abschluß . Die neue Turnhalle , deren
Architektur im äußern zumeist der Holz-
architektur unserer deutschen Frührenaiss¬
ance entnommen ist, dient Turn - und
Festzwecken , verursachte einen Bauaufwand
von rund 25 000 Mk . , und es ist mit
ihr ein Steigerturm verbunden , der dem
Ganzen ein wirkungsvolleres Aussehen
verleiht . Die Bauleitung lag in den
Händen des Stadtbaumeisters Klingler .

Calw , 15. Septbr . Von Unter¬
reichenbach meldet man ein Bubenstück
gemeinster Art . Am Samstag war durch
Hrn . Baurat Raible von Stuttgart und
Hrn . Bader in Unterreichenbach die Straße
Oberlengenhardt — Schwarzenberg — Un¬
terreichenbach abgesteckt worden, mehrere
hundert Profile wurden dabei geschlagen
und nun sind alle in letzter Nacht heraus -
gerisfen und deu Berg hinabgeschleudert
worden . Dem Techniker Lanz in Hirsau
ist es dadurch unmöglich gemacht , die Be¬
arbeitung der Straße vorzunehmen . Der
Schaden berechnetsich auf mehrere Hundert
Mark .

Böblingen , 14 . Sept . Heute
Morgen stieß Forstwart Weber von Mus¬
berg im Böblinger Stadtwald auf drei
Wilderer , welche er verfolgte . Im sog.
„ Bsckenhäule" stellte er einen derselben
und forderte ihn auf , sein Gewehr abzu¬
legen . Nachdem solches nicht geschah, vielf
mehr der Wilderer sich anschickte, au-
Weber anzulegen, feuerte letzterer und
traf een Wilderer mitten in die Brust ,
so daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat .
Der Erschossene ist der 18 Jahre alte
Steinhauer Ludwig Fehrle von Echter¬
dingen.

Cannstatt , 16 . Sept . Von der
Daimler - Motorengesellschaft werden, wie
der „ Neue Neckarbote " berichtet, gegen¬
wärtig Probefahrten mit einem Motor¬
postwagen gemacht, der üon der General¬
direktion der Posten und Telegrafen ver¬
suchungsweise bestellt ist.

— Die jährliche Landesversammlung
des Württembergischen Hauptvereins des
Evangelischen Bundes findet am Soun -
tag , 21 . September , nachmittags in Heiden¬
heim a . B . statt . Sie beginnt mit einem
Gottesdienst in der Stadtkrrche , bei dem
Stadtpsarrer Mayer Göppingen die Pre¬
digt halten wird . Für den Gottesdienst
wie für die gesellige Vereinigung hat der
evangelische Kirchenchor seine Mitwirkung
zugesagt. Im Mittelpunkt der geselligen
Zusammenkunft werden zwei Vorträge
stehen : von unserem Landsmann Vikar
Schäle aus Breslau über „ Die evang.
Kirche in Nordböhmen " und von Dekan
v . Köstlin-Backnang über „ Aussichten
/ ind Aufgaben im 20 . Jahrhundert ."

Vi Hingen , 14. Sept . Heute früh
war der erste Frost in diesem Spätjahr
zu sehen ; es hatte lt . „ Ldsm . " 3 Grad
Kälte - Zarte Gartenpflanzen find bereits
erfroren .

Heidelberg , 12 . Sept . Gestern
wurde von der Lokalpoligei ein Kaufmann
aus Pforzheim verhaftet, der dort Gold -
waaren im Gesamtwerthe von über 100g
Mk . gestohlen hatte , die er hier in ver¬
schiedenen Goldwaarengeschäften feil bot.
Es befanden sich darunter vier Uhrketten,
veren jede auf 200 M . gewerthet ist.

— Im Kaisermanöver ist so mancher
Soldat für eine glänzende Augenblicks -
leiftung durch den Kaiser durch Ueber-
reichung einer Zigarre geehrt worden.
Diese Zigarren sind etwa 1 ? em ; lang
und haben einen Durchmesser von 3 em ;
sie stammen aus Havannah uud werden

-<üir den Verkauf nicht hergestellt. Verpackt
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sind sie zu je 25 Stück , tragen einen
„ Havannahring " mit dem Bildnis des
Kaisers und kosten den Monarchen 1,25
bis 1,50 Mk . das Stück . Die Zigarette
des Kaisers hat ebenfalls Großformat ;
sie ist etwa 15 am lang , wovon 5 em
auf das Mundstück entfallen .

— Um die Königin der Belgier steht
es schlecht . Wegen der Atemnot ruht sie
seit mehreren Tagen schon nicht mehr im
Bett , sondern auf einem Rollstuhl . Die
Wassersucht , an der sie ebenfalls leidet ,
macht Fortschritte .

— Auf die von London aus in Szene
gesetzten Versuche , wenig geschäftskundige
Personen zu Spekulationsgeschäften in
südafrikanischen , amerikanischen und au¬
stralischen Wertpapieren zu veranlassen ,
bei denen die Gefahr von Vermögens -
verlnsten besteht , machen die Behörden
warnend aufmerksam . Neuerdings sind
von einer Londoner Bankfirma gedruckte
Zirkulare versandt worden , in denen .sie
das Interesse der Kapitalisten auf die
südafrikanischen Minen - und Landshares
hinlenken und das Publikum anregen , sein
Geld in Wertpapieren dieser Art anzu -
legen . Von zuverlässigenSachverständigen
wird demgegenüber darauf hingewiesen ,
daß die wenigen guten afrikanischen Minen -
und Landshares sehr hoch im Kurse stehen
und daher nur selten veräußert werden ,
während bei den übrigen sich der innere
Wert schwer beurteileu läßt und ihr Be¬
sitz daher leicht verlustbringend werden
kann .

New - Iork , 15 . Sept . Hier herrscht
eine außerordentlich starke Kälte . In ver¬
schiedenen Orten wurden mehrere Grad
Kälte verzeichnet , in anderen siel Schnee .
Die Kälte erstreckt sich bis nach dem
nördlichen Texas und macht eine baldige
Beendigung des Bergarbeiter - Ansstandes
nothwendig , da die Kohlenpreise fort¬
während steigen . In vielen Ortschaften
ist es unmöglich , Kohlen zu erhalten .

Kalkutta , 16 . Sept . Die Flüsse
Bralmani und Banslai in Süd - Bengalen
find über die Ufer getreten und haben
25 Dörfer fortgeschwemmt ; 6000 Ein¬
wohner sind obdachlos .

HlnLerHaLtenöes .

Rm der Mitgist willen.
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .

Axel v . Düringshofen erbleichte heftig .
„ Du bist hart , sagte er dumpf .
„ Hart ? '' Ihre Augen flammten . „ Hart

und grausam warst Du , als Du Dich mir
mit kalt berechnendem Egoismus nähertest ,
als Du meine Arglosigkeit , mein blindes
Vertrauen so häßlich täuschtest , als Du
mir Gefühle heucheltest , die Du unmöglich
empfinden konntest . " Ihre Mienen vib-
rirten schmerzlich. Der Anblick ergriff ihn
tief . Die Erinnerung an die gemeinsam
verlebten glücklichen Tage tauchten in ihm
auf und er konnte den Gedanken nicht
fassen , daß nun plötzlich, ganz plötzlich
alles zwischen ihnen aus sein sollte . Liebte
er sie denn nicht , liebte sie ihn denn nicht ?
Wozu also sich trennen ?

Hingerissen von seinen Gefühlen , rief
er ihr zu , während sich seine beiden Arme
unwillkürlich gegen sie ausbreiteten : „ Klara ,

ich liebe Dich, - laß die Vergangenheit !
Ich habe gefehlt , ja , aber nun liebe ich
Dich doch. Als ich Dich näher kennen
lernte , lernte ich Dich auch lieben . "

Er stürzte zu ihr hin und umschlang
sie . Aber sie wehrte sichjgegen ihn mit voller
Kraft und sich mit dem Ausdruck des Ab¬
scheus von ihm abwendend , zischelte sie voll
Empörung . „ Laß mich ! Oder soll ich
um Hilfe rufen ? "

Er ließ sie sofort los und taumelte zu¬
rück . Seine Leidenschaftlichkeit verfluchtere
sich angesichts ihrer herben , verletzenden
Strenge im Nu und auch aus ihm sprach
Empfindlichkeit und Unwillen , während er
jetzt sagte : „ Verzeih '

! Ich wollte nur
an Dein Gefühl appelliren . Es liegt mir
fern , Dich gewaltsam zu mir zurückzwingen
zu wollen . Wenn Du durchaus auf Dei¬
nem Willen bestehst , so bleibt mir nichts
übrig , als mich zu fügen , obgleich ich
überzeugt bin , daß Du selbst einst bereuen
wirst , das , was zwischen jenem Herrn
Haberkorn und mir geschehen ist , zu trag¬
isch genommen und ungerecht hart gegen
mich — "

Ihr schrilles Lachen unterbrach ihn .
Und dann folgten die Worte von ihr :
„ Würdest Du mich auch zur Frau genom¬
men haben , wenn ich zufällig ein armes
Mädchen gewesen wäre ? "

Er sah sie betreten an . Wieder stieg
ihm die Glul ins Gesicht , als nach einer
Weile zögernd die Antwort kam : Dann
— dann hätte ich allerdings äußerem
Zwange folgend , auf Deine Hand ver¬
zichten müssen .

"

„ Wie Du es — " Sie brach plötzlich
ab . „ Wie Du es Deiner Kousine Ada
gegenüber gethan hast, " hatte sie sagen
wollen , „ die Du geliebt hast und wahr¬
scheinlich noch liebst , die Du aber nicht
heiratetest , weil sie kein Geld besaß . "

Doch das Schamgefühl hielt sie ab ,
ihren Gedanken Ausdruck zu geben , denn
sie hätte sich ihm gegenüber um alles in
der Welt nicht dem Verdacht aussetzen
wollen , daß sie eifersüchtig war — um
seinetwillen eifersüchtig auf Ada .

„Du gestattest also , daß ich nach Karls¬
hagen gehe ? " hob sie kühl , fast geschäfts¬
mäßig an .

Er nickte .
„ Wie Du willst .

"

„ Und Du willigst ein , daß ich Reinhold
mit mir nehme ? "

Er seufzte .
„ Ich kann ihm seine Mutter nicht ent¬

ziehen, " war die Antwort .
„ Ich danke, " erwiderte sie kurz . „ Rein¬

hold und ich reisen also morgen . Der
Tante gegenüber wird sich ein Vorwand
finden lassen . Das Geschäftliche zwischen
uns erledigen wir wohl durch die Ver¬
mittlung Deines Verwalters , Herrn Neu¬
mann . "

Sie schwieg ein paar Augenblicke .
„ Ich habe noch eine Bitte, " erklärte

sie sodann und nachdem sie im Stillen
noch eine kleine Weile mit sich gerungen ,
sagte sie zögernd , ihrem Blick senkend :
„ Ich wollte Dich ersuchen , bei der Ein¬
leitung unserer gerichtlichen Scheidung
einen andern Grund als den wirklichen zu
gebrauchen und auch unfern Verwandten
und Bekannten gegenüber über das , was

zur Trennung veranlaßt hat , zu
eigen . "

uns
>schw

Er sah sie groß , betroffen an . Wieder
rötete sich sein Gesicht vor Scham .

„ Ich habe doch viel weniger Veran¬
lassung , darüber zu sprechen als Du, " gab
er zurück.

Sie erwiderte nichts , nickte nur flüchtig
zum Gruß und verließ das Zimmer .

Er sah ihr verwirrt , betäubt nach wie
einer übernatürlichen Erscheinung , die
plötzlich, unerwartet vor ihm aufgetaucht
und wieder verschwunde » war . Dann als
die Thür ins Schloß fiel , that er einen
unwillkürlichen hastigen Schrill ihr nach
und der Ruf : „ Klara ! " wollte ihm aus
der wogenden Brust auf die Lippen treten .
Aber mit einem Rest seines männlichen
Selbstgefühls hielt er sich zurück.

XI .
An demselben Nachmittag eröffnete

Klara ihrer Tante die Absicht, mit Rein -
hold nach Karlshagen zurückzukehren . Der
Kleine sei schon seit einiger Zeit nicht
recht wohl . Der Arzt gäbe der Stadtluft
die Schuld und der schlechten Milch und
da sei sie mil Axel übereingekommen , daß
sie mit Reinhold voran reisen solle . Die
Frau Konsul ließ es zwar nicht an Gegen¬
vorstellungen fehlen aber Klara beharrte
auf ihrem Willen .

Mit Axel hatte Klara keine Begegnung
mehr . Die Frau Konsul geleitete sie am
andern Vormittag in ihrem Wagen zum
Bahnhof . Den Gatten und Vater mußte
der Dienst entschuldigen .

Der alte Neumann war nicht wenig
erstaunt durch Klara ' s unvermutetes Ein¬
treffen , aber in seinem Respekt vor der
gnädigen Frau wagte er seiner Verwun¬
derung keinen Ausdruck zu geben .

Endlich — es mochten etwa vierzehn
Tage nach ihrer Rückkehr verstrichen sein
— berief Klara den alten Neumann zu
sich . So peinlich es - ihr auch war , sie
hatte sich doch entschließen müssen , dem
Verwalter von der Sachlage Kenntnis zu
geben . Freilich , sie begnügte sich , dem
alten Vertrauensmann der Familie ihres
Mannes die knappe Thatsache ihrer Tren¬
nung mitzutülen .

Der b .edere alte Landmann saß wie
versteinert .

„ Aber wie ist denn das so pötzlich ge¬
kommen , Frau Baronin ? " fuhr es ihm
heraus . -

In Klara 's Mienen zuckte es schmerzhaft ;
ihre Stirn legte sich in tiefe Falten . Sie
wollte den alten Mann nicht verletzen ;
aber ebenso wenig konnte sie sich entschließen ,
ihm die volle Wahrheit zu bekennen

„ Erlassen Sie mir das Nähere , lieber
Herr Neumann, " antwortete sie mild .
„ Ich leide selbst noch zu sehr unter dem
Eindruck unseres Entschlusses . Es ist
nichts — nichts besonderes vorgefallen .
Es ist in der Hauptsache die Verschieden¬
heit seines und meines Charakters , die
uns bewogen hat , von einander zu gehen . "

Dem alten Neumann schien die Mög¬
lichkeit einer dauernden Trennung des
jungen Paares , das doch anscheinend im
besten Einvernehmen mit einander gelebt
hatte , ganz unfaßbar . Sein ehrliches
gutmütiges Gesicht rötete sich vor Eifer .

„ Aber die gnädige Frau und auch der
Herr Baron werden doch noch vielleicht
anderen Sinnes, " sagte er . „ Mein Gott ,
eine kleine Differenz kommt ja unter allen
Eheleuten einmal vor . Aber so was läßt
sich doch wieder einrenken . "



Ueber Klaras Gesicht lief ein Zucken
der Ungeduld .

„ Sie meinen es gut , lieber Herr Neu¬

mann, " entgegnete sie . „ Aber Ihre Worte

sind zwecklos , denn die Kluft zwischen
meinem Gatten und mir ist unüberbrückbar .
Mein Entschluß ist unwiderruflich . Es

handelt sie nur noch um die Erledigung
rein geschäftlicher Abmachungen und da
wollte ich Sie bitten , Herrn v . Dürings -

bösen zu schreiben, « daß ich bereit bin , ihm
die Hälfte meines Vermögens abzutreten ,
falls er meine Bedingungen und Vorschläge
annimmt . Ich beanspruche erstens , daß
er mir unser Kind bis zu seinem vier¬

zehnten Lebensjahre überläßt . Zweitens
verlange ich , daß unsere gerichtliche Schei¬
dung unter folgenden Formalitäten statt¬
finde . Herr v . Düringshofen weigert sich ,
zu mir zurückznkehrcu und ferner mit mir

zu leben . Ich reiche daraufhin die Klage
gegen ihn ein , wegen böswilligen Ver -

lassens . Das erscheint mir der einfachste
und am wenigsten peinliche Weg , zu un -

serem Ziel zu kommen . (Forts , folgt . )

Vermischtes .
(Exemplarische Strafe .) Bekannter :

„ Was haben Sie nun mit dem Kerl ge -
macht , den Sie Abends unter ihrem Bette
fanden ? " Cigarrenreisender : „ Na , zuerst
habe ich ihm ordentlich das Fell gegerbt ,
dann hat er für fünf Mark , die er noch
bei sich trug , Cigarren von mir kaufen
müssen , und nachher habe ich ihn heraus¬
geschmissen ! "

(Das Mädchen vom Lande .) Tele¬
graphenbote (um elf Uhr nachts an der
Wohnungsthüre läutend ) : „ Ein Tele¬
gramm ! " — Dienstmädchen (zornig die
Thüre zuschlagend ) : „ Verbrauchen kein's ! "

(Im Gebirgshorel . ) Gast : „ Kellner ,
eine Portion Kalbsbraten ! ( Nach einiger
Zeit bringt der Kellner vier Portionen .)
Was soll denn das ? Ich habe ja nur
einmal bestellt ! " — Kellner : „ Das thut
mir leid — bei dem vierfachen Echo hier
oben hätten Sie etwas vorsichtiger be¬
stellen sollen ! " lFlieg . Bl . )

1 (Schneller Umschlag . ) Herr : „ Sie
'
haben mein Kind vom Tode des Er -

Ireiwillige Jeuerwehr Wildbad.
Die Züge I , II und IV haben nächsten

8smstag , ösn 28 . 8ept6wber ,
Abend V- 7 Uhr

zur

Mebung
auszurücken .

Antreten am Magazin , ein Hornsignal wird nicht gegeben .
Den 17 . September 1902 .

Das Commanvo.

M M von M klb dis 1 . Imi1863 Mn
tlM von 2 — 3 Uhr

zu sprechen

V . Harissr , LMtzedMer
Hauptstraße 100 .
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trinkens gerettet , ich werde Ihnen ewig
dankbar sein ! " Arbeiter : „ Keine Ursache ;
vergüten Sie mir nur den Anzug , den
ich mir bei dem Rettungswerk verdorben
habe ! " Herr : „ So eine Unverschämtheit ! "

( „ Flieg . Bl .
")

Obstpreiszettel
Stuttgart . 15 . Sept . (Mostobst -

markt .) Auf dem Nordbahnhof wurden
heute zugeführt : 3 Wagen aus der Schweiz ,
1 Wagen aus Württemberg , 1 Wagen
aus Italien , welche im Großen zu 680
— 740 Mk . per 10000 IcZ angeboten
wurden . Auf dem kleinen Markt (Wil¬
helmsplatz ) betrug die Gesamtzufuhr heute
ca . 1800 Ztr . Hievon waren aus der
Schweiz ca . 500 Ztr . Mostobst zum Preis
von 3,50 Mk . bis 3,60 Mk . per Ztr . , aus
Italien ca . 50 Ztr . Mostobst zum Preis
von 3,60 Mk . bis 3,70 Mk . per Ztr .
Das klebrige bestand aus württember »
gischcm Obst , für welches 3,80 . Mk bis
4,20 Mk . per Ztr . bezahlt wurde .

Für ein größeres Quantum

Kimiipiiig
werden Abnehmer gesucht.

Nähere Auskunft erteilt die Red .
d . Bl

Brennholz .
Sämtliche Sorten Brennholz sind stets

zu haben und werden billigst vors Haus
geliefert .

Telephon 34
(Villa Großmann .)

LocluiL
wird pr . 1 . Okt . in eine Familie nach
Lahr bei hohem Lohn gesucht. Zu er¬
fragen im Russischen Hof , Wildbad .

in allen Stärken

^ m Anstreichen der
Pappedächer

Dachpappenstifte
Karbokineum
empfiehlt

Harl CütLIsr.
Knorr 's Fabrikate

wie
Knorr 's Hafermehl , beste Kinder .

Nahrung .
Knorr 's Grüukernmehl
Knorr's Gcrstenmchl für vorzüg¬

liche Schleimsuppen
Knorr 's Suppentafeln nur mit

Wasser zuzubereiten
empfiehlt

O lllsppelinsnn
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für 2 Teller ausgezeichneter Suppe, empfehle ich meiner verehelichen Kundschaft
ganz besonders , weil besser und praktischer als alle anderen Präparate gleicher
Zweckbestimmung. A Krämer We

Gothaer Lcbensverstcherungsbank.
Verficherungsbestand am 1 . Dezember 1902 : 815' /s Millioneu Mark.

Ällnkfollds , , , , , , », 271 , , ,,
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 ° » der Jahres - Nsrmalprämie

— je nach Sem Aller der Versicherung.
Vertreter in Wildbad :

'
rszlioii rwsi Hussebsn . Ksi - Isnuks . IVIitlsAs- u . Hbend - ^ usAebs .Ssciisotis prssss
tA6Qsrs.1-L.rnr6iAsr dsr Rssicksn^sbackb La -rlsrulls und dss OrossbisrLoZ -

bbrmas Ba-cisn .
Gelrsenstr, verbreitetste, reichhaltigste und billigste Zeitung Badens.

Sachen Sie eine Stelle , haben Sie eine Stelle zu vergeben , wollen Sie ein Anwesen
vorteilhaft kaufen oder verkaufen, wollen Sie nachhaltige Erfolge ihren Bekanntmachungen

sichern , so inserieren Sie in der

„Lsclisslrso . I 'rssss "
Llsnsrall <t«r 11«8i«i«i»L8t»ckt ILnrlGrnke » n «I «1e8 <4r «8»

ksrL « Klk « n »8 linden .
13 bi« 33 k,vo««e«

vis Lsrt « ist 1 w brsit uud 85 ow boob in 8
Larbsu bsvZsstsilt , wit Ltübsu nnä OsssnAsse Zeitungsleler , .ÄL,S

Leitung Isssu wollsu , solltsn »iob dis »Lsdi -
, ebs kross « " bsstsll -u .

Uittag -Ausgaöe :
xon » eiuAsbsAdsv tisvbriobtsu u. LsisArawwe ,
sowi « intsrsssanto Lsitartücsi null spauusuds
Lowsus oto .

Wömd -Zeitung : kLL, .'L
vsusstsu Usobriobteu uud vspssobsu .

vis ^ Ladisvbs krssss " wird sn rund 1100
kostaustsltsu iüglieb rwsiwr »! vsrsuudt .

Zeder Ttboment
unterbs !tungsbl »tt und wouutliob rwsi Ual den
Sonrivr " , ^ .IIZömsiuer ^ nrsiZsr kür L «nd -
wirtsobukt , Ourtsu - , Obst - uud ^Vsiubuu §rsns

Gratis u . franco
usut u »ob LiussuduuA dor kostguittuuA und
18 Mg - A »rl<e kür Lrsuicstur ! l llomsn , l Liss .l-
bskn - Xursduek .

Uls Främiengaöe
xogon LiussuduvA von Äsrlc 1 -35 bis rur 2 .!
2vus ; bllc . 1 .50 von dor 2 . 2ons ab eins grosse
Vksndkarte von Laden , Vkürttemberg und sngren -
rendsr gebiete ; keiner die grosse Viandicarto des

vorsehsu , kertig rum Autlisngen ; kür Mobtsbou -
nenten icostst »io 4 Llic . Lins wsitsrs Vsr -
ZünstiAunK xsuissssn unssrs ^ .bonnsntsn bsiw
össux dsr „ IVvItknrtv " 'Wiriisksru solobs
on dis ^ donnsntsn gegen Liussuduux von
Uk . 1 .50 krnnoo . vissslbs ist 10 « w broit u.87 ow . boob , in 8 Larbsu bor §sstslit wit Ltübsu
u . Osssn num ^ ukkünxsn vsrssbsn . Lür dliokt -
sbonnsntsn Icostst dissolds Ältc . 6 . — Ois 3
Lurtsn rusuwiusu kostsn kür L .bouusu tsu Llnrk^
3 .30 bei kroisr 2ussndun § . Lins Xomptoir-Visndksrte des dsntsoksn Lsiokss , nsbst Ltsti -
ons -Vorssiobnis und Vsrlcsdrs -Laudbuok , lisk -
srn wir unssrn ^ .bouusutsu ru LUc. 3 . _
usok Auswärts Lvc . 3 . 30 . Lsrnsr wird das
V^srlc , ,Vr >8 I - vni8vkI » i »ck8 xr « 88vi »

Lrinnsrungsn aus dsw Lriszs1870/71 , 180 Leiten , xross Ouart , wit 8
Mustrationsn , ßsgsn Liussuduug von nur
88 Mg. ( sobön gebunden , wit rsivbsr vsolrsn -
vsriiorullß Lllc . 1 . 50 ) kranlco rugossndst . Vsi -
tsr srkätt ^ sdsr ^ .bonnsnt ruw VorruAS -
prsis « das boobiutorsssants Luob , ,^ air
IL » rl8i7 « I»v i »» vi » Sokildsr
unASn awsrücanisobsu Lsbsns , 3 . ^ uü . , 153
Lsitan xros , On » rt wit 16 Lildvrn und oinv
ssslcarts , ße ^ su Linsoudunx von nur 6U Mg.
krantcv . — krsis kür Liobtabonnsntso Mc . 1 . 50.Vas „ tSürxerUvllr « <4« 8vtLb « oI »^
tlskorn wir an unssrs ^ .bonnsntsn auw Vor-
suAsxrsis von 50 kkx . Aaob Auswärts 20 kkx .wsbr kür korto.

dvuirokon keivlies ASKSN di» xsrinzs Laobradl-
UNA von nur I kdarb 30 Mg . kranlco sugssandt .
?rob,numn>« rn gratis und kranvo . ^ b « i» i»enr6i »t8i »i -« !8 AK . 1.8 « kür S rlonats obns

kostsustsilAsbübr.
vis „Sadisvks Presse" ist sin LawiiisnbiaSt, da, von Llt und dunx Asrn xslsssn wird und

»ollto in ksinsr Lawilis u . in Icsiosr ^Virtsobakt ksklsn .
Bis „Lactisobs Brvsss" ckisut als otÜLisllss ? ub11lcatioii»orgau täräts siäätisebsu Lsbörcksu von Larlsruks uuck tllr sivs Lollis vou Staats-,Utlltar- , Lsrirlcs- und Osmsiuäsbsböräsu ckss Aaursu Bauckss .

Iva ULrr 1820
^ ^ vis , Ladisobs krssss " wird r . Ib .

WlX !
80, stit wit amsrilcanisoben Lstewasobinsnnvtar. bsglaub .

Luklags und xsdruolct auk swsi nsusitsn Lotations-
wasekinsn.

valma

Patentierte

Fenstersteller
sehr praktisch , selbstregulierend, von Jeder¬
mann überall leicht anzubringen , ferner :

Patentierte

Thürzuwerfer
neuestes System , bestes Fabrikat, 5jähr.
Garantie für Haltbarkeit und tadelloses
Funktionieren , empfiehlt.

Schlossermstr .

im Hause der Vereinsbank
empfiehlt

schwarze wollene Kleiderstoffe
farbige Kleiderstoffe ^

i« wollen , halbwollen und baum¬
wollen bei großer Auswahl in allen
Preislagen,
Unterrockstoffe , Flanelle n . j . w .
und bittet um geneigten Zuspruch.

In hocheleganten

Osmsnlilsillsrstotfsn
für die Herbst - und Winter - Saison
steht eine reichhaltige gut sortirte Muster -
collektion jederzeit gerne zn Diensten.

VilUsstl
? rompi !

slsssnitiurni s . kii -

Ackermann 's „ Diskret "
rottet schnell alle Wanzen aus . Mißer¬
folg ausgeschlossen , per Paket 50 Psg .

Wildbad Hof-Apotheke ,
vr . Thompsons

Seifen - Pulver
ä Packet 15 Psg. empfiehlt

Daniel Treiber »

vLotllasL, llolLSSMSNt
Uoksrt diUiAst

Ulirtt. 7'Iissc - u . LspksIigsssbLN
Witt, . Vak- ,

L»L. LotiiskerLnt .

, Heckt nur in versiegelten .
MMMMst s 30u .50 ?fg^ ^rölsf sikchsp sllk hiSLLlsn ^iMml 6t»'

RUUoiisnkrtoklisifübrt ASASv BIis§sv , 8sbuaeksv , 8obvabsu, Lusssu, VVau -
rsu u . s. vv . Wird von Illlitärbskördsu 8sbou ssit dabrsu bs^o^su . ^.Ilsiui-
xsr Bakrilcaut : H.potb . B . Babr in V/nr ?.KnrA . lnIVUdbad rn babsn in dsr

llol - lpotbslcs von Dr. 6 . Zlst2K«r .

f Pnddiug -Pnlver
vr . Oetkers ^ Vanillin - Zucker

L 10 Psg. Millionenfach bewährte
Rezepte gratis von den besten

Geschäften.
Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.Telephon Nro . 83 .
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